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WARUM? 
Veränderung Starkregen (Studie Österreich N=371)

 
Abbildung 1: Häufigkeit der erlebten Hochwasser/Überschwemmungen 
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Abbildung 1: Veränderung der Häufigkeit der Tage mit starkem Regen 
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Hölzl und Jiricka-Pürrer in prep.
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Subjektiv wahrgenommene Betroffenheit
Veränderung Hitze & Dürre  (Studie Österreich N=371)

 
Abbildung 1: Veränderung der Häufigkeit der erlebten Dürreperioden 
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Abbildung 1: Veränderung der Häufigkeit erlebter Hitzetage 
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5

WARUM? 
Boden – unser Joker in der Klimawandelanpassung

• Grundwasserneubildung,

• Naturgefahrenschutz/ 
Wasserrückhalt 

• Vermeidung urbaner 
Hitzeinseleffekte sowie 
Kaltluftproduktion
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• „Ein gesunder Boden kann etwa 
200 Liter Wasser pro 
Quadratmeter speichern“

(www.umweltbundesamt.at)

Wasserrückhalt &
Evapotranspiration

Source: www.ecologic.eu/

http://www.umweltbundesamt.at/
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Entsiegelung/ 
Reduktion der 
Versiegelung

Grüne und blaue 
Infrastruktur, 
verbesserter 

Wasserrückhalt

Technische 
Schutz-

maßnahmen

Präventives 
Flächen-

management 
(z.B. Retentions-

bereiche)
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Bewertung von NBS nach miterlebten Hochwasserereignissen Altenhuber, Fiorucci, Senes, Taczanowska, Kössler, Jiricka-Pürrer in prep.



FÜR WEN?
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Climate Anxiety Scale (Clayton and Karazsia, 2020),

Zwei Skalen:  Kongnitiv-emotionale Beeinflussung, 
funktionelle Einschränkung

Repräsentative Befragung in Wien/ Mailand, N=1512

Please answer the following statements.  

1. Über den Klimawandel nachzudenken, erschwert es mir, mich zu 
konzentrieren.

2. Über den Klimawandel nachzudenken, beeinflusst meinen Schlaf 
negativ.

3. Ich habe Albträume über den Klimawandel. 

4. Ich weine manchmal wegen des Klimawandels. 

5. Ich denke: „Warum kann ich den Klimawandel nicht besser 
bewältigen?“ 

….

ANGST VOR EXTREMEREIGNISSEN ALS BELASTUNG

Klimaangst Score nach Altersgruppen (n=996)

Altenhuber, Fiorucci, Senes, Taczanowska, Kössler, Jiricka-Pürrer in prep.
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Klimaangst Studie (Wien, N=998)

Altenhuber, Fiorucci, Senes, Taczanowska, Kössler, Jiricka-Pürrer in prep.
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• Neugestaltung Praterstraße (Masterarbeit P. 
Bader)

• Interviews – Wahrnehmung 
Ökosystemdienstleistungen

• „Die Schattenflächen schätze ich am 
meisten“, „wenn es extrem warm ist, 
dann spenden die Bäume kühle Luft“

• „Ich hoffe, dass die kleineren 
Grünflächen doch eine Auswirkung in der 
Richtung haben, dass es nicht sofort zu 
Überschwemmungen kommt.“

Wahrnehmung 
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• Interdisziplinär

• Multifunktional 

• Planungsebenen-
übergreifend

• Planungsraum-
übergreifend 

WIE? – integrative Klimawandelanpassung 

Juschten et al. in print
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Boden als Ressource 
für KWA nutzen auf 
verschiedenen 
Planungsebenen

Quelle: Jiricka-Pürrer et al. 2021

WIE? – Ebenen- und planungsraumübergreifend



CLIP-
OST

WIE? 
Rechtlicher Rahmen

Raumplanungsgesetze
• Grundsätzliche Verankerung 

des Ziels der Anpassung an den 
Klimawandel bzw. des Climate 
Proofings

• Vorgaben zu den Instrumenten 
und Maßnahmen

• Bodenschutzstrategie (EU,…)
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Bsp. NÖ ROG 2014 i.d.gültigen Fassung

Raumplanungsgesetze 
Bsp. NÖ Raumordnungsgesetz 2014 (NÖ ROG 2014)
§ 1 Begriffe und Leitziele
1. Generelle Leitziele: […]
i) Vermeidung von Gefahren für die Gesundheit und Sicherheit der 
Bevölkerung. Sicherung bzw. Ausbau der Voraussetzungen für die 
Gesundheit der Bevölkerung insbesondere durch […] 

§ 13 Örtliches Raumordnungsprogramm […] (3) Im örtlichen 
Entwicklungskonzept sind grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur angestrebten […] 
Klimawandelanpassung.

§ 14 Flächenwidmungsplan
9. Bei der Weiterentwicklung der Siedlungsstrukturen ist das erforderliche 
Ausmaß an grüner Infrastruktur (Freiflächen, Gebäudebegrünungen u. 
dgl.) zum Zwecke der Klimawandelanpassung, zur Sicherung geeigneter 
und gefahrlos erreichbarer Naherholungseinrichtungen für die Bevölkerung 
sowie zum Management des an der Geländeoberfläche abfließenden 
Niederschlagswassers zu ermitteln und geeignete Maßnahmen für die 
Sicherstellung der Umsetzung strategisch zu verankern.
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(a)Rate of building areas on plots; (b)rate of sealed area (SEAL_PERC in Table 3). Source: Own illustration

Forster, Bindreiter, Uhlhorn, Radinger-Peer, Jiricka-Pürrer 2025



• Einschätzung der 
Relevanz natur-
basierter Lösungen
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WIE?

Hölzl und Jiricka-Pürrer in prep.
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• Natur-
basierte 
Lösungen

• Öffentlich 
(lokal/ 
regional)

• Privat

WER? Ist verantwortlich… 

Hölzl und Jiricka-Pürrer in prep.
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• Zunehmende Betroffenheit durch 
Extremereignisse 

• Hohe Relevanz der Ressource Boden für 
Wasserrückhalt und Evapotranspiration/ 
Kühlungseffekte

• Integrative Ansätze um Multifunktionalität und 
damit Co-Benetifs zu ermöglichen

• Zuständigkeiten und rechtlicher Rahmen vs. 
reale Umsetzung 

Conclusio 
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